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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verrastungsvorrich-
tung von Verstellmitteln, insbesondere von Verstellmit-
teln für elektrische Bauelemente, welche auf elektrischen
Platinen oder elektrischen Leiterplatten angeordnet sind,
vorzugsweise von elektrischen Adressierungsvorrich-
tungen, insbesondere entsprechend der Patentanmel-
dung WO2010/054854 A1 oder der Patentanmeldung
DE 10 2010 049 476.3, deren Priorität beansprucht ist.
[0002] Verstellmittel für verstellbare elektrische Baue-
lemente der gattungsgemäßen Art, beispielsweise ge-
eignet zur manuellen Verstellung von elektrischen Wi-
derstandspotentiometern, Drehpotentiometern oder
Drehkondensatoren, die zur Veränderung von elektri-
schen Kenngrößen von elektrischen Schaltungsanord-
nung dienen, sind üblicherweise als Einstellräder, Rän-
delräder, Drehschalter, Hebel, mechanische Schalter,
Taster, Schiebeschalter oder dergleichen ausgeführt.
[0003] Verstellmittel für Adressierungsvorrichtungen
gemäß der oben aufgeführten Patentanmeldungen wer-
den vorwiegend zur Verstellung der Adressierung von
Busteilnehmern in Datenübertragungssystemen oder
von elektrischen Verbrauchern in Schalt- oder Steue-
rungsanlagen, z.B. auch bei Wireless Modulen, verwen-
det. Derartige Verstellmittel werden meist in von außen
zugängliche Modulelemente dieser Anlagen eingebaut,
um eine Einstellung der Adresse zu ermöglichen. Die
Adresseinstellung erfolgt hierbei üblicherweise mittels
Drehcodier- oder Dip-, oder Schiebeschalter, welche auf
Leiterplatten untergebracht sind. Zur Einstellung des
Adresscodes der einzustellenden Adresse ist üblicher-
weise eine Markierung einer Ziffer oder eine Ziffernfolge
mit einem z.B. als Rändelrad ausgebildeten Verstellmit-
tel anzuwählen, wobei im Falle von Drehcodierschaltern
meist eine Dezimal- oder Hexadezimalzahl einzustellen
ist.
[0004] Verstellmittel, insbesondere von elektrischen
Adressierungsvorrichtungen, sind vorwiegend mit einem
Rastmittel oder einem Rastmechanismus versehen, da-
mit ein Benutzer die Position des Verstellmittels bzw. ei-
nen Adresscode präzise einstellen und/oder fixieren
kann.
[0005] Die Druckschrift WO2010/054854 A1 be-
schreibt eine Verrastung an einem elektrischen Klem-
menmodul mit einer Adressierungsfunktion, welches ein
elektrisches, verstellbares Bauteil auf einer Leiterplatte
mit einem darüber angeordneten Rändelrad als Verstell-
mittel, zur manuellen Einstellung eines Adresscodes,
aufweist. Zur Verrastung des Rändelrads mit einem
Rastmittel ist an der Leiterplatte ein zylinderförmiges, ab-
stehendes Eingriffsmittel angebracht, welches in Boh-
rungen in der Seitenfläche des Rändelrads eingreifen
kann.
[0006] Die Druckschrift US 3 031 541 A beschreibt ei-
nen Schalter für Anwendungen mit gedruckten Schalt-
kreisen. Eine Leiterplatte mit beidseitig gedruckten
Schaltkreisen befindet sich zwischen zwei Koaxial zu-

einander angeordneten Rändelrädern, die über einen
drehbar gelagerten, zentrisch durch die Leiterplatte ge-
führten Bolzen gehalten sind. Jedes der Rändelräder
weist Verstellmittel mit Markierungen auf, in welche zur
Verrastung eines jeweiligen Rändelrades eine U-förmige
Rastfeder mit Krallen eingreift, die für jedes der Rändel-
räder an einer Grundplatte angeordnet ist, welche von
der, der Leiterplatte abgewandten Seite des Rändelra-
des kommend an der Leiterplatte befestigt ist.
[0007] Bei derartigen, formschlüssigen Verrastungen
kann eine präzise Verrastung schwierig sein, insbeson-
dere wenn das Verstellmittel sehr schnell bewegt wird,
so dass das zylinderförmige Eingriffsmittel nicht ausrei-
chend schnell in die Bohrungen des Verstellmittels ein-
greifen kann. Ferner ist für die zuverlässige, präzise
Adresseinstellung mit einer derartigen formschlüssigen
Verrastung eine besonders hohe Fertigungspräzision
notwendig, insbesondere die Lagerung des Verstellmit-
tels und der Bauteiltoleranzen betreffend.
[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, vor dem Hintergrund des aufgezeigten Standes der
Technik eine verbesserte Vorrichtung zum Verrasten,
insbesondere für elektrische Adressierungsvorrichtun-
gen, zu schaffen. Des Weiteren soll eine solche Vorrich-
tung einfach und günstig zu montieren und zu befestigen
sein.
[0009] Die Aufgabe ist durch eine Verrastungsvorrich-
tung mit den Merkmalen des Hauptanspruchs 1 gelöst.
[0010] Vorteilhafte und/oder bevorzugte Ausführungs-
formen und Weiterbildungen sind Gegenstand der Un-
teransprüche.
[0011] Wesentliche Vorteile der Erfindung und deren
einzelnen Ausführungsformen oder Weiterbildungen
sind demnach darin begründet, dass die Vorrichtung eine
präzise und zuverlässige Verrastung des Verstellmittels
aufweist. Des Weiteren ermöglicht die erfindungsgemä-
ße Vorrichtung eine geringe Aufbauhöhe eines auf einer
Leiterplatte angebrachten Verstellmittels und eine einfa-
che und schnelle Zugänglichkeit der Bauteile, wodurch
sich die Möglichkeiten einer einfachen Austauschbarkeit
und eine verbesserte Montage ergeben. Des Weiteren
vermeidet die erfindungsgemäße Verrastungsvorrich-
tung eine einseitige Druckbelastung des Verstellmittels
und ermöglicht somit eine gleichmäßige Kräftelast auf
das Verstellmittel.
[0012] Die Aufgabe der Erfindung wird dementspre-
chend gelöst durch eine Verrastungsvorrichtung zum
Verrasten eines Verstellmittels, welches an einer, sich in
eine x- und y-Richtung, nachfolgend und in den Ansprü-
chen auch als x-y-Richtung bezeichnet, erstreckende
Leiterplatte angebracht ist, insbesondere eines Verstell-
mittels einer elektrischen Adressierungsvorrichtung, wo-
bei die Verrastungsvorrichtung eine im Wesentlichen
ebene Grundplatte mit einer Länge, einer Breite und ei-
ner Dicke umfasst, an welcher, zum verrastenden Eingriff
mit Markierungsmitteln des Verstellmittels, eine erste
Rastfeder angebracht ist, die bevorzugt einen länglichen
Federschenkel besitzt, wobei in montiertem Zustand die
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Grundplatte an der Leiterplatte angebracht ist.
[0013] In der Leiterplatte ist eine längliche Ausneh-
mung, insbesondere in Gestalt eines die Leiterplatte
durchdringenden Schlitzes oder einer Nut, eingebracht,
die sich von einem Außenrand der Leiterplatte in eine
Einschubrichtung in x- und/oder y-Richtung der Leiter-
platte in die Leiterplatte hinein erstreckt. In zumindest
einen Teil dieser Ausnehmung ist die Grundplatte der
erfindungsgemäßen Vorrichtung eingebracht.
[0014] Erfindungsgemäß kann die Grundplatte der
Vorrichtung somit an die Leiterplatte montiert werden und
kann an der Leiterplatte auch vorgespannt montiert wer-
den. Die montierte Grundplatte kann hierzu mit handels-
üblichen Befestigungsmitteln wie beispielsweise durch
Nietung oder Verschraubung befestigt sein. Bevorzugt
wird die Grundplatte der Vorrichtung an der Leiterplatte
ohne Befestigungsmittel mittels Einschieben oder Ein-
stecken in die Ausnehmung der Leiterplatte, insbeson-
dere eine schlitzförmige Nut in der Oberfläche der Lei-
terplatte oder in einen Leiterplattenausschnitt, befestigt,
wobei die Grundplatte auch mittels einer Vorspannung
befestigt sein kann.
[0015] Die sich in x-y-Richtung erstreckende Leiter-
platte bzw. Platine weist eine elektrische Schaltungsord-
nung mit mindestens einem elektrischen, verstellbaren
Bauteil, wie beispielsweise ein Drehpotentiometer oder
einen Drehkondensator, auf, welches die Verstellung ei-
ner elektrischen Größe mittels eines Verstellmittels er-
möglicht.
[0016] Erfindungsgemäß wird das Verstellmittel mit ei-
ner Vorrichtung verrastet, welche eine im Wesentlichen
ebene Grundplatte mit einer Dicke umfasst, die sich in
eine Länge und eine Breite erstreckt, wobei die Erstre-
ckung der Grundplatte nicht zwangsläufig rechtwinklig
sein muss, sondern eine beliebige Geometrie aufweisen
kann.
[0017] Ferner ist gemäß der Erfindung an der Grund-
platte eine erste Rastfeder angebracht, welche bevor-
zugt einen länglichen Federschenkel aufweist, bevorzugt
in Form einer rechteckförmigen Blattfeder. In bevorzug-
ter Ausführungsform der Erfindung ist die erste Rastfeder
als Blechfeder ausgebildet.
[0018] In weiterer bevorzugter Ausführungsform der
Erfindung ist an der ersten Rastfeder zum verrastenden
Eingreifen ein zu den Markierungsmitteln komplementär
ausgebildetes Eingriffsmittel angebracht, welches mit
den Markierungsmitteln, vorzugsweise Ausnehmungen
oder Erhebungen, an dem Verstellmittel, zum verrasten-
den Eingreifen zusammenwirken kann.
[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist die erste Rastfeder derart gestaltet,
dass die Federkraft der ersten Rastfeder im Wesentli-
chen senkrecht zur Ebene der Grundplatte welche durch
deren Länge und Breite definiert ist, wirkt, insbesondere
wie eine rechteckförmige Blattfeder, die sich parallel zur
Ebene der Grundplatte der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung erstreckt.
[0020] In einer bevorzugten Ausführungsform weist

die Rastfeder einen länglichen Federschenkel auf, wel-
cher stirnseitig in Verlängerung einer Längsseite an der
Grundplatte angebracht ist und in Bezug auf die Breit-
seite der Grundplatte quer, bevorzugt rechtwinklig aus-
gerichtet, an einer Ecke der Grundplatte angeordnet ist.
[0021] Zur Montage der Grundplatte an die Leiterplat-
te, wird die Grundplatte mit zumindest einem Teil ihrer
Länge in die Leiterplatte in die Einschubrichtung einge-
schoben oder eingesteckt und ist bevorzugt entweder
durch Klemmung und/oder Vorspannung in der Ausneh-
mung fixiert oder wird durch Befestigungsmittel darin be-
festigt.
[0022] In montiertem Zustand erstreckt sich die Ebene
der Grundplatte der erfindungsgemäßen Vorrichtung
quer, vorzugsweise senkrecht und also in z-Richtung zur
Leiterplattenebene.
[0023] Um eine vorteilhafte Fixierung der Grundplatte
in der Leiterplatte zu ermöglichen, entspricht die Länge
der länglichen Ausnehmung in der Leiterplatte in einer
vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung zweckmäßig
wenigstens der Länge der Grundplatte, und/oder die
Breite der Grundplatte wenigstens der Dicke der Leiter-
platte, und/oder die Breite der länglichen Ausnehmung
in der Leiterplatte wenigstens der Dicke der Grundplatte.
[0024] Nach einem weiteren Erfindungsmerkmal ist
das Verstellmittel als verdrehbares Verstellmittel, insbe-
sondere als Rändelrad ausgebildet, wobei die Einschub-
richtung der länglichen Ausnehmung bevorzugt im We-
sentlichen tangential zum Kreisumfang des verdrehba-
ren Verstellmittels ausgerichtet ist, so dass in Bezug auf
das Zentrum und also die Drehachse des verdrehbaren
Verstellmittels eine rechtwinklige Anordnung der Rastfe-
der an der Leiterplatte ermöglicht ist, wodurch der Kraft-
vektor des Federschenkels der Rastfeder senkrecht auf
dem Kreisumfang des verdrehbaren Verstellmittels
steht.
[0025] In bevorzugter Ausführungsform weist das ver-
drehbare Verstellmittel im Zentrum ein Lager auf, mit wel-
chem das Verstellmittel an der Leiterplatte drehbar ge-
lagert werden kann und ferner mittels eines Niets an der
Leiterplatte befestigt sein kann, welcher bei der Montage
durch das Lager und durch eine Bohrung in der Leiter-
platte zu schieben ist.
[0026] In vorteilhafter Ausgestaltung weist wenigstens
ein Teil der Grundplatte einen quer zur Ebene der Grund-
platte abgewinkelten Materialfortsatz auf, wodurch die
Grundplatte in sich versteifbar ist und/oder an der Leiter-
platte in z-Richtung fixiert werden kann. Zweckmäßig ist
ein derartiger Materialfortsatz an einer oder an beiden
Längsseiten der Grundplatte der erfindungsgemäßen
Vorrichtung angebracht.
[0027] In besonders zweckmäßiger Ausgestaltung der
Erfindung führt und/oder lagert ein derartiger Material-
fortsatz an der Grundplatte der Vorrichtung das Verstell-
mittel, und/oder fixiert dieses, vorzugsweise ein Rändel-
rad, drehbar an einer Drehachse. Zur drehbaren Führung
kann ein an einer Längsseite der Grundplatte abgewin-
kelter Materialfortsatz in Form eines Flügels geformt
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sein, welcher sich im Wesentlichen parallel zur Ebene
der Leiterplatte auf einer Seite derart erstreckt, dass der
Flügel ein auf dieser Seite angeordnetes Verstellmittel
überlappt und eine Bohrung zur Aufnahme und zur Füh-
rung eines Lagers dieses Verstellmittels aufweist.
[0028] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
die Markierungsmittel des Verstellmittels in Form von
Markierungsausnehmungen gebildet, wobei wenigstens
eine Rastfeder ein zu einer derartigen Markierungsaus-
nehmung korrespondierendes, hervortretendes Ein-
griffsmittel besitzt. In alternativer Ausführungsform kön-
nen die Markierungsmittel in Form von Markierungsvor-
sprüngen gebildet sein, wobei wenigstens eine Rastfe-
der ein zu einem Markierungsvorsprung korrespondie-
rendes, aufnehmendes Eingriffsmittel besitzt.
[0029] In weiterer bevorzugter Ausführungsform ist die
an der Grundplatte der erfindungsgemäßen Vorrichtung
angeordnete Rastfedern einschließlich der Grundplatte
und des Eingriffsmittels als Stanz-Biegeteil, insbesonde-
re aus einem Blech oder aus einem Kunststoff, ausge-
führt.
[0030] In weiterer Ausführungsform weist die Grund-
platte, zur Vorspannung in der länglichen Ausnehmung
der Leiterplatte, eine quer zur Einschubrichtung ausge-
richtete Federklemmzunge auf, wobei diese Feder-
klemmzunge bevorzugt aus der Grundplatte heraus ge-
formt ist, so dass diese Grundplatte eine innere Ausneh-
mung aufweist.
Zweckmäßig ist die Federklemmzunge dabei in eine von
dem Verstellmittel abgewandte Richtung, bevorzugt in
x-und/oder y-Richtung, ausgerichtet, so dass die Feder-
wirkung der Federklemmzunge gegen eine zu dem Ver-
stellmittel zugewandte Innenfläche in der länglichen Aus-
nehmung, und somit gegen die Federkraft der Rastfeder
wirkt, deren Federkraft indessen auf das Verstellmittel
wirkt.
[0031] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung sind die Innenflächen der länglichen
Ausnehmung in der Leiterplatte mit einem stufenartig
oder treppenartig oder auch wellenartig, z.B. auch in ei-
ner leicht S-förmigen Art, ausgeführten Profil versehen.
Insbesondere ist ein derartiges Profil entlang der x-y-
Ebene der Leiterplatte angeordnet, so dass die Innenflä-
chen der der länglichen Ausnehmung weiterhin im We-
sentlichen in die z-Richtung ausgerichtet sind.
[0032] In einer weiteren, verbesserten Ausführungs-
form kann dieses Profil der länglichen Ausnehmung der-
art weitergebildet sein, dass die Innenflächen auch Ebe-
nen parallel zu der Einschubrichtung der Grundplatte
ausbilden.
[0033] Zweckmäßig wechseln sich parallel zu der Ein-
schubrichtung der Grundplatte ausbildete Ebenen mit
Ebenen ab, die in Richtung des Verstellmittels und/oder
tangential zum Kreisumfang eines als drehbar ausgebil-
deten Verstellmittels ausgerichtet sind. Bevorzugt sind
beide gegenüberliegenden Innenflächen der länglichen
Ausnehmung mit einem versetzt zueinander angeordne-
tem stufenartig oder treppenartig oder auch wellenartig,

z.B. auch in einer leicht S-förmigen Art, ausgeführten
Profil versehen.
[0034] Nach einem weiteren Erfindungsmerkmal ist
die Anzahl der durch die Innenflächen ausgebildeten
Ebenen an beiden gegenüberliegenden Innenflächen
der länglichen Ausnehmung unterschiedlich.
[0035] Besonders vorteilhaft kann die Grundplatte der
erfindungsgemäßen Vorrichtung in der Leiterplatte vor-
gespannt fixiert werden, wenn der minimale Abstand zwi-
schen zwei versetzt zueinander jedoch parallel zur Ein-
schubrichtung an gegenüberliegenden Innenflächen der
länglichen Ausnehmung ausgebildeten Ebenen im We-
sentlichen der Dicke der Grundplatte entspricht. Bei einer
solchen Ausführungsform der Erfindung kann die vorbe-
schriebene Federklemmzunge zweckmäßig an einer
dritten, ebenfalls parallel zur Einschubrichtung ausgebil-
deten Ebene anliegen, welche an der dem Verstellmittel
zugewandten Innenfläche in der länglichen Ausnehmung
angeordnet ist und für eine optimierte Vorspannung der-
art angeordnet ist, dass sich diese in Einschubrichtung
vor der Ebene an der selben Innfläche befindet, welche
den minimalen Abstand mitbestimmt.
[0036] Zweckmäßig kann sich die Breite der länglichen
Ausnehmung in Einschubrichtung auch verjüngen
und/oder konisch verlaufen, so dass beim Einschieben
bzw. bei der Montage der Grundplatte in der länglichen
Ausnehmung die Vorspannung gegen eine an der
Grundplatte angebrachte Federklemmzunge zusätzlich
erhöht wird.
[0037] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist an der Grundplatte der erfindungsgemäßen Vor-
richtung eine zweite Rastfeder für ein zweites Verstell-
mittel angebracht, welches auf der gegenüberliegenden
Seite der Leiterplatte angeordnet ist. In Folge dessen ist
eine solche zweite Rastfeder auf der zur ersten Rastfeder
gegenüberliegenden Seite der Grundplatte angeordnet
und kann ansonsten im Wesentlichen identisch zur ers-
ten Rastfeder ausgebildet sein, um mit Markierungsmit-
teln des zweiten Verstellmittels zum verrastenden Ein-
griff zusammen zu wirken. Es sei jedoch darauf hinge-
wiesen, dass die Dimensionen und/oder Lagerungen der
beiden Verstellmittel und/oder deren Markierungsmittel
durchaus auch unterschiedlich ausgebildet sein können,
so dass die beiden Rastfedern auch entsprechend un-
terschiedlich dimensioniert sind.
[0038] Vorzugsweise entspricht der Abstand zwischen
den beiden Rastfedern an der Grundplatte im Wesentli-
chen der Dicke der Leiterplatte, so dass die Grundplatte
bereits durch die Rastfedern in z-Richtung fixiert sein
kann.
[0039] Die erfindungsgemäße Verrastungsvorrich-
tung ist nachfolgend in bevorzugten Ausführungsformen
beschrieben. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1: eine erste Ausführungsform einer Verras-
tungsvorrichtung gemäß der Erfindung in per-
spektivischer Ansicht,

Fig. 2: eine zweite Ausführungsform einer Verras-
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tungsvorrichtung gemäß der Erfindung mit ei-
ner einstufigen länglichen Ausnehmung in
perspektivischer Ansicht,

Fig. 3: eine dritte Ausführungsform einer Verras-
tungsvorrichtung gemäß der Erfindung mit ei-
ner zweistufigen länglichen Ausnehmung in
perspektivischer Ansicht,

Fig. 4: die Verrastungsvorrichtung nach Fig. 3 in ei-
ner anderen perspektivischer Ansicht,

Fig. 5: eine Seitenansicht, eine Vorderansicht und
eine Draufsicht der Verrastungsvorrichtung
nach Fig. 3,

Fig. 6: die Verrastungsvorrichtung nach Fig. 3 in Ex-
plosionsansicht,

Fig. 7: die Leiterplatte der Verrastungsvorrichtung
nach Fig. 3 in Seitenansicht ohne Verstellmit-
tel,

Fig. 8: eine vergrößerte Ansicht der länglichen Aus-
nehmung der Verrastungsvorrichtung nach
Fig. 3 ohne Verstellmittel,

Fig. 9: eine vierte Ausführungsform einer Verras-
tungsvorrichtung gemäß der Erfindung mit ei-
nem Materialfortsatz zur Führung von Ver-
stellmitteln in perspektivischer Ansicht,

Fig. 10: die Verrastungsvorrichtung nach Fig. 9 in ei-
ner anderen perspektivischen Ansicht

Fig. 11: eine Seitenansicht, eine Vorderansicht und
eine Draufsicht der Verrastungsvorrichtung
nach Fig. 9,

Fig. 12: die Verrastungsvorrichtung nach Fig. 9 in Ex-
plosionsansicht, und

Fig. 13: die Leiterplatte der Verrastungsvorrichtung
nach Fig. 9 in Seitenansicht ohne Verstellmit-
tel.

[0040] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
beispielhaften Ausführungsformen und unter Bezugnah-
me auf die Figuren näher erläutert, wobei Merkmale ver-
schiedener Ausführungsformen miteinander kombiniert
werden können und gleiche oder gleichwirkende Merk-
male in den Figuren mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen sind.
[0041] Fig. 1 zeigt eine erste Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Verrastungsvorrichtung zum Verras-
ten von zwei an einer Leiterplatte (1) angeordneten Ver-
stellmitteln (5, 6) einer Adressierungsvorrichtung.
[0042] Beide sich in der x-y-Ebene erstreckenden, ge-
genüberliegenden Seiten der Leiterplatte (1) weisen je-
weils eine Schaltungsanordnung (3) mit einem verstell-
baren elektrischen Bauteil auf (nicht gezeigt), welche mit
Verstellmitteln (5, 6) verstellt werden können, um eine
Adressierung einstellen zu können. Die Verstellmittel (5,
6) sind beispielhaft drehbar und als Rändelräder ausge-
bildet. Ein verdrehbares Verstellmittel weist zweckmäßig
im Zentrum ein Lager auf, mit welchem das Verstellmittel
an der Leiterplatte drehbar gelagert werden kann und
ferner z.B. mittels eines Niets an der Leiterplatte befestigt
sein kann, welcher bei der Montage durch das Lager und

durch eine Bohrung in der Leiterplatte zu schieben ist.
[0043] An den Umfangsflächen der Verstellmittel (5, 6)
sind jeweils Markierungen (21, 21’), bevorzugt im Zah-
lenformat angebracht. Beide Verstellmittel sind an der
Leiterplatte jeweils mittels eines Lagers (15) drehbar ge-
lagert und befestigt.
[0044] Zum Verrasten beider Verstellmittel (5, 6) weist
die erste Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Verrastungsvorrichtung eine im Wesentlichen ebene
Grundplatte (2) mit einer daran angeordneten ersten (4)
und zweiten (4’) Rastfeder auf, wobei die zweite Rastfe-
der (4’) in Fig. 1 nicht gezeigt ist.
[0045] Aufgrund der zwei auf den gegenüberliegenden
Seiten der Leiterplatte angeordneten Verstellmittel sind
die Rastfedern in Folge dessen auch an gegenüberlie-
genden Seiten der Grundplatte angeordnet und können
ansonsten im Wesentlichen identisch zueinander aus-
gebildet sein. Die nachfolgende Beschreibung, auch
wenn sich diese auf die Beschreibung der Anordnung
zum Verrasten eines Verstellmittels auf einer Seite der
Leiterplatte beschränkt, gilt grundsätzlich auch für eine
Anordnung zum Verrasten eines Verstellmittels auf der
gegenüberliegenden Seite der Leiterplatte. Es sei jedoch
darauf hingewiesen, dass die Dimensionen und/oder La-
gerungen der beiden Verstellmittel und/oder deren Mar-
kierungsmittel durchaus auch unterschiedlich ausgebil-
det sein können, so dass die beiden Rastfedern auch
entsprechend unterschiedlich dimensioniert sind.
[0046] Jede Rastfeder (4, 4’) weist einen länglichen
Federschenkel (7) auf, der sich parallel zu der Ebene der
Grundplatte erstreckt, wobei die Federkraft der Rastfe-
der (4, 4’) senkrecht zu der Ebene der Grundplatte wirkt.
Der längliche Federschenkel ist stirnseitig in Verlänge-
rung einer Längsseite an der Grundplatte angebracht
und in Bezug auf die Breitseite der Grundplatte quer,
bevorzugt rechtwinklig ausgerichtet, an einer Ecke der
Grundplatte angeordnet. Am Federschenkel der Rastfe-
der (4, 4’) ist ein Eingriffsmittel (14) zum verrastenden
Eingriff mit Markierungsmitteln (23, 23’) an den Umfangs-
fläche des Verstellmittels (5, 6), welche als rechteckför-
mige Ausnehmungen ausgestaltet sind. Es sei jedoch
darauf hingewiesen, dass die Markierungsmittel (23, 23’)
eines Verstellmittels grundsätzlich auch in alternativer
Ausführung in Form von Markierungsvorsprüngen gebil-
det sein können, wobei die mit diesem zur Verrastung
zusammenwirkende Rastfeder in diesem Fall ein zu den
Markierungsvorsprüngen korrespondierendes, aufneh-
mendes Eingriffsmittel besitzt.
[0047] Die Grundplatte der Vorrichtung zum Verrasten
weist eine Länge (L), welche sich in der y-Richtung er-
streckt, eine Breite (B), welche sich in der z-Richtung
erstreckt und eine Dicke (D), welche sich in der x-Rich-
tung erstreckt, auf. Ferner besitzt die Leiterplatte (1) eine
Dicke (D2), welche sich in der z-Richtung erstreckt.
[0048] Die Grundplatte (2) ist in der Leiterplatte (1) in
eine längliche Ausnehmung (8) vorgespannt montiert
und wird zur Montage in diese längliche Ausnehmung
(8) entlang einer Einschubrichtung (E1) eingeschoben.
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Die längliche Ausnehmung (8) erstreckt sich ausgehend
von einem Außenrand der Leiterplatte (1) in Einschub-
richtung (E1) in x-y-Richtung in die Leiterplatte (1) hinein.
[0049] Zur Vorspannung der Grundplatte (2) in der
länglichen Ausnehmung (8) weist diese eine zur Ein-
schubrichtung (E1) quer ausgerichtete Federklemmzun-
ge (10) auf. Gemäß Fig. 1 weist die Federklemmzunge
(10) in eine von dem Verstellmittel (5, 6) abgewandte
Richtung.
[0050] Ferner ist in Fig. 1, zur zusätzlichen Verrastung,
ein Rastarm (38) gezeigt, welcher Rastmittel aufweist
(nicht gezeigt), die mit korrespondierenden Rastmitteln
auf der der Leiterplatte (1) zusammenwirken.
[0051] Fig. 2 zeigt eine zweite Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Verrasten von an
einer Leiterplatte (1) angeordneten Verstellmitteln (5, 6),
welche im Unterschied zu der in Fig. 1 gezeigten Vor-
richtung eine breitere längliche Ausnehmung (8) mit einer
Breite (B2) in der Leiterplatte (1) aufweist. Des Weiteren
weist die Grundplatte (2) an ihren beiden Breitseiten zwei
Federklemmzungen (10, 10’) auf, welche quer zur Ein-
schubrichtung (E1) geneigt sind und infolgedessen eine
verbesserte Vorspannung der Grundplatte (2) der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in der länglichen Ausneh-
mung (8) ermöglichen.
[0052] In weiterer Abwandlung zur Fig. 1 weist die
Grundplatte (2) der Vorrichtung nach Fig. 2 an jeder Seite
der Leiterplatte (1) an ihrer einen Breitseite einen Mate-
rialfortsatz (11, 11’) auf, welcher ebenfalls quer zur Ein-
schubrichtung (E1) geneigt ist und die Grundplatte (2) in
der länglichen Ausnehmung (8) in z-Richtung fixiert.
[0053] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen in perspektivischer An-
sicht, jeweils aus einer unterschiedlicher Blickrichtung,
eine dritte Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zum Verrasten von Verstellmitteln (5, 6), wel-
che an gegenüberliegenden Seiten einer Leiterplatte (1)
angebracht sind und jeweils mit einem Niet (16) an dieser
fixiert montiert oder befestigt sind.
[0054] Fig. 5 zeigt die Ausführungsform der Vorrich-
tung zum Verrasten nach Fig. 3 in einer Seitenansicht,
einer Vorderansicht und einer Draufsicht.
[0055] Fig. 6 zeigt eine Explosionsansicht der Bauteile
der erfindungsgemäßen Vorrichtung gemäß Fig. 3 und
Fig. 4 in perspektivischer Ansicht. In Fig. 6 ist ferner auch
ein elektrischer Abnehmer (20) gezeigt, welcher jeweils
auf der Innenseite der als Verstellmittel fungierenden
Rändelräder (5, 6) angeordnet ist und zur Überleitung
einer elektrischen Stroms zwischen Widerstandsbahnen
dient, die jeweils auf den Schaltungsanordnungen (3)
beider Seiten der Leiterplatte (1) angeordnet sind.
[0056] Fig. 7 zeigt diese dritte Ausführungsform in ei-
ner Seitenansicht ohne einem Verstellmittel (5, 6), wes-
halb eine Bohrung (17), zur Aufnahme einer Lagerachse,
eines Lagers, eines Niets oder eines Lagerzapfens des
Verstellmittels (5, 6) sichtbar ist. Fig. 8 zeigt eine vergrö-
ßerte Darstellung des bei Figur 7 mit "A" gekennzeich-
neten Teilausschnitts der dritten Ausführungsform.
[0057] Basierend auf dieser dritten Ausführungsform

weist die Grundplatte (2) ferner eine aus der Grundplatte
heraus geformte Federklemmzunge (10) auf, so dass
diese Grundplatte eine innere Ausnehmung aufweist.
[0058] In einem weiteren Unterschied zu den Ausfüh-
rungsformen nach Fig. 1 und Fig. 2 zeigt die dritte Aus-
führungsform Innenflächen der länglichen Ausneh-
mung(8) in der Leiterplatte, welche mit einem in der x-y-
Ebene stufenartig oder treppenartig ausgeführten Profil
versehen sind. Die Innenflächen besitzen hierbei sich
parallel zu der Einschubrichtung der Grundplatte erstre-
ckende Ebenen (12’, 12", 12’’), wobei sich in Einschub-
richtung (E1), eine erste Ebene (12’) vor einer zweiten
Ebene (12’’), und sich eine dritte Ebene (12’’’) zwischen
dieser ersten (12’) und dieser zweiten Ebene (121’’) be-
findet.
[0059] Ferner besitzen die Innenflächen sich in Rich-
tung des Verstellmittels und/oder tangential zum Kreis-
umfang eines als drehbar ausgebildeten Verstellmittels
ausgerichtete Ebenen (13’, 13’’, 13’’’).
[0060] In einer alternativen Ausführungsform kann die
längliche Ausnehmung auch wellenartig, z.B. auch in ei-
ner leicht S-förmigen Art, profiliert sein.
[0061] Wie aus den Figuren ersichtlich, wechseln sich
parallel zu der Einschubrichtung der Grundplatte ausbil-
dete Ebenen mit Ebenen ab, die in Richtung des Ver-
stellmittels und/oder tangential zum Kreisumfang eines
als drehbar ausgebildeten Verstellmittels ausgerichtet
sind, wobei bevorzugt beide gegenüberliegenden Innen-
flächen der länglichen Ausnehmung mit einem versetzt
zueinander angeordnetem Profil versehen sind.
[0062] Die Anzahl der durch die Innenflächen ausge-
bildeten Ebenen sind an beiden gegenüberliegenden In-
nenflächen der länglichen Ausnehmung unterschiedlich.
[0063] Die Grundplatte (2) der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zum Verrasten weist wiederum eine Länge
(L) auf und ist im Wesentlichen vollständig in die längliche
Ausnehmung (8), mit der Länge (L2), eingebracht. Auch
sind wiederum an der Grundplatte in Einschubrichtung
Rastfedern (4, 4’) mit an Federschenkeln (7, 7’) ange-
brachten Eingriffsmitteln (14, 14’) zum jeweiligen verras-
tenden Eingriff mit komplementär ausgebildeten Markie-
rungsmitteln (23, 23’) an Verstellmitteln (5, 6).
[0064] Ferner ist an der Grundplatte eine Federklemm-
zunge (10) angebracht, welche an der dritten parallel
ausgerichteten Ebene (12 ’’’) anliegt, wobei diese Ebene
an der zu den Verstellmitteln (5, 6) zugewandten Innen-
seite der länglichen Ausnehmung ausgebildet ist. Infol-
gedessen spannt die Federklemmzunge (10) die Grund-
platte (2) gegen die erste parallel ausgerichtete Ebene
(12’) vor, welche an der zu den Verstellmitteln (5, 6) ab-
gewandten Innenseite der länglichen Ausnehmung aus-
gebildet ist, sowie die Federschenkel der Rastfeder ge-
gen die Markierungsmittel (23’) der Verstellmittel (6) vor.
[0065] Zweckmäßig ist der Abstand in x-y-Ebene zwi-
schen der ersten parallel ausgerichteten Ebene (12’),
welche an der in der länglichen Ausnehmung (8) dem
Verstellmittel (5, 6) abgewandten Innenfläche ausgebil-
det ist, und der zweiten parallel ausgerichteten Ebene
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(12’’), welche an der in der länglichen Ausnehmung (8)
dem Verstellmittel (5, 6) zugewandten Innenfläche aus-
gebildet ist, der minimale Abstand in x-y-Ebene und ent-
spricht im Wesentlichen der Dicke (D) der Grundplatte
(2).
[0066] Eine vierte Ausführungsform der Erfindung ist
in den Figuren 9 bis 13 dargestellt. Fig. 9 und Fig. 10
zeigen diese Ausführungsform in perspektivischer An-
sicht aus einem unterschiedlichen Blickwinkel. Fig. 11
zeigt diese Ausführungsform der Vorrichtung zum Ver-
rasten in einer Seitenansicht, einer Vorderansicht und
einer Draufsicht. Fig. 12 zeigt eine Explosionsansicht und
Fig. 13 eine Seitenansicht dieser Ausführungsform der
Erfindung ohne einem Verstellmittel (5, 6), wobei Fig. 12
auch einen elektrischen Abnehmer (20) entsprechend
der Fig. 6, welcher jeweils auf der Innenseite der als Ver-
stellmittel fungierenden Rändelräder (5, 6) angeordnet
ist, zeigt.
[0067] Die bei der vierten Ausführungsform gezeigte
Grundplatte (2) ist in einer schlitzförmige längliche Aus-
nehmung (8) der Leiterplatte (1) montiert und weist an
ihren beiden Längsseiten jeweils einen quer zur Ebene
der Grundplatte (2) abgewinkelten Materialfortsatz (11,
11’) auf, welcher im Wesentlichen parallel zur Ebene der
Leiterplatte ausgerichtet ist und das Verstellmittel (5, 6)
führt sowie bevorzugt fixiert. Ferner sind die beiden Ma-
terialfortsätze (11, 11’) jeweils flügelförmig geformt und
überlappen auf jeder Seite der Leiterplatte jeweils die
Seiten der Verstellmittel (5, 6). Die äußeren Enden der
flügelförmigen Materialfortsätze (11, 11’) weisen jeweils
eine Bohrung zur Aufnahme und zur Führung eines La-
gers (15) der Verstellmittel auf. Die Verstellmittel (5) sind
über Lagerzapfen 18 in einer Bohrung (17) der Leiter-
platte gelagert..
[0068] Zur Montage dieser Ausführungsform einer
Vorrichtung zum Verrasten wird der flügelförmige Mate-
rialfortsatz in z-Richtung der Leiterplatte von der Leiter-
plattenseite weg gebogen und soweit in die längliche
Ausnehmung der Leiterplatte in Einschubrichtung einge-
schoben oder eingesteckt, bis der flügelförmige Materi-
alfortsatz das Verstellmittel überlappt. Die Grundplatte
wird soweit in die längliche Ausnehmung geschoben, bis
der flügelförmige Materialfortsatz bei Überlappung mit
dessen Bohrung über dem ringförmigen Lager zentriert
ist und dieses zur Führung von außen umgreift, vorzugs-
weise mit dem Lager des Verstellmittels zur Führung ver-
rastet. Dabei wird der Federschenkel der Rastfeder, wel-
che zum verrastenden Eingreifen mit den Markierungs-
mitteln dieses Verstellmittels dient, so weit gegen dessen
Federkraft ausgelenkt, dass die an dem Federschenkel
angeordneten Eingriffsmittel mit den Markierungsmitteln
am Kreisumfang des Verstellmittels verrastend ineinan-
der greifen. Die Vorrichtung ist in dieser Position in der
Leiterplatte fixiert und bevorzugt mittels des Federschen-
kels unter Vorspannung gehalten.
[0069] In einer alternativen Ausführungsform kann an-
stelle einer Bohrung zur Aufnahme und zur Führung ei-
nes Lagers auch ein Führungszapfen an dem Flügel aus-

gebildet sein, welcher bei Überlappung des flügelförmi-
gen Materialfortsatz über dem ringförmigen Lager in die-
ses Lager einführbar ist, so dass das drehbare Verstell-
mittel nicht nur geführt sondern auch mittels des Füh-
rungszapfen gleichzeitig drehbar gelagert und fixiert ist.
[0070] Bei allen vorbeschriebenen Ausführungsfor-
men, welche auf den gegenüberliegenden Seiten der Lei-
terplatte Verstellmittel und entsprechend zwei Rastfe-
dern besitzen, kann ferner zweckmäßig vorgesehen
sein, dass der Abstand zwischen den beiden Rastfedern
an der Grundplatte im Wesentlichen der Dicke der Lei-
terplatte entspricht, so dass die Grundplatte bereits durch
die Rastfedern in z-Richtung fixiert sein kann.
[0071] Selbstverständlich kann auch lediglich auf einer
Seite der Leiterplatte ein Verstellmittel angeordnet sein
und folglich bereits eine Grundplatte mit nur einer Rast-
feder ausreichend sein.

Bezugszeichenliste:

[0072]

1 Leiterplatte
2 Grundplatte
3 Schaltungsanordnung
4 Erste Rastfeder
4’ Zweite Rastfeder
5 Erstes Verstellmittel
6 Zweites Verstellmittel
7, 7’ Federschenkel
8 Längliche Ausnehmung
9 Leiterbahn-Kontaktstellen
10, 10’ Federklemmzunge
11, 11’ Materialfortsatz
12’ erste parallel ausgerichtete Ebene
12’’ zweite parallel ausgerichtete Ebene
12’’’ dritte parallel ausgerichtete Ebene
13’, 13’’, 13’’’ tangential ausgerichtete Ebene
14, 14’ Eingriffsmittel
15, 15’ Lager
16 Niet
17 Bohrung
18 Lagerzapfen
20 Abnehmer
21 Markierung
23 Markierungsmittel
26 Äußere Umfangsfläche
27 Verstellmittelkante
38 Rastarm
B Breite der Grundplatte
B2 Breite der länglichen Ausnehmung
D Dicke der länglichen Ausnehmung
D2 Dicke der Leiterplatte
L Länge der Grundplatte
L2 Länge der länglichen Ausnehmung
E1 Einschubrichtung der Grundplatte
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Patentansprüche

1. Verrastungsvorrichtung zum Verrasten eines an ei-
ner, sich in eine x- und y-Richtung erstreckende Lei-
terplatte (1) angebrachten Verstellmittels (5), wobei
die Vorrichtung umfasst:

eine im Wesentlichen ebene Grundplatte (2) mit
einer Länge (L), einer Breite (B) und einer Dicke
(D), an welcher, zum verrastenden Eingriff mit
Markierungsmitteln (23) des Verstellmittels (5),
eine erste Rastfeder (4) angebracht ist, wobei
die Grundplatte (2) an der Leiterplatte (1) ange-
bracht ist

dadurch gekennzeichnet, dass

die Grundplatte (2) mit zumindest einem Teil ih-
rer Länge (L) in eine längliche Ausnehmung (8)
eingebracht ist, die sich ausgehend von einem
Außenrand der Leiterplatte (1) in eine Einschub-
richtung (E1) in x-y- Richtung in die Leiterplatte
(1) hinein erstreckt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Federkraft
der ersten Rastfeder (4) im Wesentlichen senkrecht
zur Ebene der Grundplatte (2), welche durch deren
Länge und Breite definiert ist, wirkt,
und/oder,
wobei die Ebene der Grundplatte (2) quer zur Lei-
terplattenebene der Leiterplatte (1) ausgerichtet ist,
und/oder,
wobei die längliche Ausnehmung (8) über einen we-
sentlichen Teil ihrer Länge (L2) die Leiterplatte (1)
in z-Richtung
durchdringt,
und/oder,
wobei die Länge (L2) der länglichen Ausnehmung
(8) wenigstens die Länge (L) der Grundplatte (2),
und/oder die Breite (B) der Grundplatte (2) wenigs-
tens die Dicke (D2) der Leiterplatte, und/oder die
Breite (B2) der länglichen Ausnehmung (8) in der
Leiterplatte (1) wenigstens die Dicke
(D) der Grundplatte (2) besitzt,
und/oder,
wobei das Verstellmittel als verdrehbares Verstell-
mittel (5) ausgebildet ist und die Einschubrichtung
(E1) der länglichen Ausnehmung (8) im Wesentli-
chen tangential zum Kreisumfang des verdrehbaren
Verstellmittels (5) ausgerichtet ist.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 2, wo-
bei wenigstens ein Teil der Grundplatte (2) einen
quer zur Ebene der Grundplatte (2) abgewinkelten
Materialfortsatz (11, 11’) aufweist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, wobei der Material-
fortsatz (11, 11’) das Verstellmittel (5, 6) führt

und/oder lagert.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei zur Führung ein
an einer Längsseite der Grundplatte abgewinkelter
Materialfortsatz in Form eines Flügels geformt ist,
welcher sich im Wesentlichen parallel zur Ebene der
Leiterplatte auf einer Seite derart erstreckt, dass der
Flügel ein auf dieser Seite angeordnetes Verstell-
mittel überlappt und wobei der Flügel eine Bohrung
zur Aufnahme und zur Führung
eines Lagers dieses Verstellmittels aufweist,
oder
wobei zur Führung ein an einer Längsseite der
Grundplatte abgewinkelter Materialfortsatz in Form
eines Flügels geformt ist, welcher sich im Wesentli-
chen parallel zur Ebene der Leiterplatte auf einer
Seite derart erstreckt, dass der Flügel ein auf dieser
Seite angeordnetes Verstellmittel überlappt und wo-
bei der Flügel einen Führungszapfen aufweist, wel-
cher bei Überlappung des flügelförmigen Material-
fortsatzes über dem ringförmigen Lager in dieses
Lager einführbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wo-
bei die Markierungsmittel (23) in Form von Markie-
rungsausnehmungen gebildet sind und die erste
Rastfeder (4) ein zu den Markierungsausnehmun-
gen korrespondierendes, hervortretendes Eingriffs-
mittel (35) besitzt oder die Markierungsmittel (23) in
Form von Markierungsvorsprüngen gebildet sind,
wobei die erste Rastfeder (4) ein zu den Markie-
rungsvorsprüngen korrespondierendes, aufneh-
mendes Eingriffsmittel (35) besitzt, und/oder wobei
die erste Rastfeder (4) einschließlich der Grundplat-
te (2) und des Eingriffsmittels (35) als Stanz-Biege-
teil oder Stanz-Biegeteil aus einem Blech ausgeführt
sind,
und/oder,
wobei das Verstellmittel (5) ein Verstellmittel einer
elektrischen Adressierungsvorrichtung ist
und/oder,
wobei die erste Rastfeder (4) einen länglichen Fe-
derschenkel (7) besitzt,
und/oder,
wobei die Ebene der Grundplatte (2) senkrecht zur
Leiterplattenebene der Leiterplatte (1) ausgerichtet
ist,
und/oder,
wobei die längliche Ausnehmung (8) in Art eines
Schlitzes oder einer durchgehenden Nut in der Lei-
terplatte (1) über einen wesentlichen Teil ihrer Länge
(L2) die Leiterplatte (1) in z-Richtung durchdringt,
und/oder,
wobei das Verstellmittel (5) als Rändelrad ausgebil-
det ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wo-
bei die Grundplatte (2) eine quer zur Einschubrich-
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tung (E1) ausgerichtete Federklemmzunge (10) zur
Vorspannung in der länglichen Ausnehmung (8) der
Leiterplatte (1) aufweist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, wobei die Feder-
klemmzunge (10) in eine von dem Verstellmittel (5,
6) abgewandte Richtung, bevorzugt in x- und/oder
y-Richtung, weist und/oder wobei die Federklemm-
zunge (10) aus der Grundplatte (2) geformt ist, so
dass diese Grundplatte (2) eine zentrale Ausneh-
mung aufweist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wo-
bei die Innenflächen der länglichen Ausnehmung (8)
in der Leiterplatte mit einem stufenartig oder trep-
penartig oder auch wellenartig oder auch in einer
leicht S-förmigen Art, ausgeführten Profil versehen
sind, wobei ein derartiges Profil insbesondere ent-
lang der x-y-Ebene der Leiterplatte angeordnet ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, wobei beide gegenü-
berliegenden Innenflächen der länglichen Ausneh-
mung mit einem versetzt zueinander angeordnetem
Profil versehen sind.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 10, wo-
bei das Profil der länglichen Ausnehmung derart wei-
tergebildet ist, dass die Innenflächen Ebenen (12’,
12’’, 12’’’) parallel zu der Einschubrichtung der
Grundplatte ausbilden.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, wobei der minimale
Abstand zwischen zwei versetzt zueinander jedoch
parallel zur Einschubrichtung an gegenüberliegen-
den Innenflächen der länglichen Ausnehmung aus-
gebildeten Ebenen im Wesentlichen der Dicke der
Grundplatte entspricht und/oder die Innenflächen
auch Ebenen (13’, 13’’, 13’’) ausbilden, die in Rich-
tung des Verstellmittels und/oder tangential zum
Kreisumfang eines als drehbar ausgebildeten Ver-
stellmittels ausgerichtet sind.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 12, wo-
bei die Anzahl der Ebenen an den beiden sich ge-
genüberliegenden Innenflächen der länglichen Aus-
nehmung (8) unterschiedlich
ist,
und/oder,
wobei sich die Breite (B2) der länglichen Ausneh-
mung (8) in der Einschubrichtung (E1) verringert
und/oder die Tiefe der Stufenebenen der Stufen in
der Einschubrichtung (E1) unterschiedlich, und/oder
die Stufenkanten gerundet sind.

14. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei an der Grundplatte (2) eine zweite Rast-
feder (4’) für ein zweites Verstellmittel (6) angebracht
ist, welches auf der zum ersten Verstellmittel (5) ge-

genüberliegenden Seite der Leiterplatte (1) ange-
ordnet ist und wobei die zweite Rastfeder auf der zur
ersten Rastfeder gegenüberliegenden Seite der
Grundplatte angeordnet ist und mit Markierungsmit-
teln (23’) des zweiten Verstellmittels (6) zum verras-
tenden Eingriff zusammenwirkt.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, wobei die Rastfe-
dern (4, 4’) im Wesentlichen identisch ausgebildet
sind und/oder der Abstand zwischen den Rastfedern
(4, 4’) an der Grundplatte (2) im Wesentlichen der
Dicke (D2) der Leiterplatte (1) entspricht.

Claims

1. Locking device for locking an adjusting means (5)
mounted on a printed circuit board (1) which extends
in an x direction and a y direction, the device includ-
ing:

a substantially flat base plate (2) having a length
(L), a width (B), and a thickness (D), to which a
first detent spring (4) is attached for locking en-
gagement with marking means (23) of the ad-
justing means (5), wherein the base plate (2) is
mounted on the printed circuit board (1),

characterized in that

the base plate (2) is introduced with at least a
portion of its length (L) into an oblong recess (8)
which extends into the printed circuit board (1)
in the x-y direction, starting from an outer edge
of the printed circuit board (1) in an insertion
direction (E1).

2. Device according to claim 1, wherein the elastic force
of the first detent spring (4) acts substantially per-
pendicularly with respect to the plane of the base
plate (2) which is defined by its length and width,
and/or,
wherein the plane of the base plate (2) is oriented
transversely with respect to the plane of the printed
circuit board (1), and/or,
wherein the oblong recess (8) over a significant por-
tion of its length (L2) passes through the printed cir-
cuit board (1) in the z direction,
and/or,
wherein the length (L2) of the oblong recess(8) has
at least the length (L) of the base plate (2), and/or
the width (B) of the base plate (2) has at least the
thickness (D2) of the printed circuit board, and/or the
width (B2) of the oblong recess (8) in the printed
circuit board (1) has at least the thickness (D) of the
base plate (2), and/or,
wherein the adjusting means is designed as a rotat-
able adjusting means (5) and the insertion direction
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(E1) of the oblong recess (8) is oriented substantially
tangentially with respect to the circular periphery of
the rotatable adjusting means (5).

3. Device according to any of claims 1 to 2, wherein at
least a portion of the base plate (2) has a material
projection (11, 11’) which is bent transversely with
respect to the plane of the base plate (2).

4. Device according to claim 3, wherein the material
projection (11, 11’) guides and/or supports the ad-
justing means (5, 6).

5. Device according to claim 4, wherein for guiding, a
material projection which is bent on a longitudinal
side of the base plate is formed in the shape of a
wing which extends substantially parallel to the plane
of the printed circuit board on one side in such a way
that the wing overlaps an adjusting means situated
on this side, and the wing has a hole for accommo-
dating and guiding a bearing of this adjusting means,
or
wherein for guiding, a material projection which is
bent on a longitudinal side of the base plate is formed
in the shape of a wing which extends essentially par-
allel to the plane of the printed circuit board on one
side in such a way that the wing overlaps an adjusting
means situated on this side, and the wing has a guide
pin so that when the wingshaped material projection
overlaps above the ringshaped bearing, the guide
pin is insertable into this bearing.

6. Device according to any of claims 1 to 5, wherein
the marking means (23) are formed as marking re-
cesses, and the first detent spring (4) has a protrud-
ing engaging means (35) which corresponds to the
marking recesses, or the marking means (23) are
formed as marking projections, wherein the first de-
tent spring (4) has a receiving engaging means (35)
which corresponds to the marking projections,
and/or wherein the first detent spring (4), including
the base plate (2) and the engaging means (35), is
designed as a stamped-bent part or stamped-bent
part made of sheet metal,
and/or,
wherein the adjusting means is an adjusting means
of an electrical addressing device,
and/or,
wherein the first detent spring (4) having an oblong
spring leg (7),
and/or,
wherein the plane of the base plate (2) is oriented at
right angles with respect to the plane of the printed
circuit board (1),
and/or,
wherein
wherein the oblong recess (8) over a significant por-
tion of its length (L2) passes through the printed cir-

cuit board (1) in the z direction in the manner of a slit
or a continuous groove in the printed circuit board
(1), and/or,
wherein the adjusting means is designed as a rotat-
able adjusting means (5).

7. Device according to any of claims 1 to 6, wherein for
pretensioning in the oblong recess (8), the base plate
(2) has a spring clamping tab (10) oriented trans-
versely with respect to the insertion direction (E1).

8. Device according to claim 7, wherein the spring
clamping tab (10) points in a direction facing away
from the adjusting means (5, 6), preferably in the x
and/or y direction and/or wherein the spring clamping
tab (10) being formed from the base plate (2) so that
this base plate (2) has a central recess.

9. Device according to any of claims 1 to 8, wherein
the inner surfaces of the oblong recess (8) in the
printed circuit board are provided with a profile that
has a step-like or stair-like or also a wave-like design
or in a slightly S-shaped manner, wherein this type
of profile being situated in particular along the x-y
plane of the printed circuit board.

10. Device according to claim 9, wherein both opposite
inner surfaces of the oblong recess are provided with
profiles that are offset with respect to one another.

11. Device according to any of claims 9 to 10, wherein
the profile of the oblong recess is refined in such a
way that the inner surfaces form planes (12’, 12’’,
12’’’) that are parallel to the insertion direction of the
base plate.

12. Device according to claim 11, wherein the minimum
distance between two planes which are formed at
opposite inner surfaces of the oblong recess, and
offset relative to one another but parallel to the in-
sertion direction, substantially corresponds to the
thickness of the base plate and/or the
inner surfaces form planes (13’, 13’’, 13’’’) which are
oriented in the direction of the adjusting means
and/or tangentially with respect to the circular pe-
riphery of an adjusting means having a rotatable de-
sign.

13. Device according to any of claims 9 to 12, wherein
the number of planes at the two opposite inner sur-
faces of the oblong recess (8) is different,
and/or
wherein the width (B2) of the oblong recess (8) is
reduced in the insertion direction (E1), and/or the
depths of the planes of the steps in the insertion di-
rection (E1) are different, and/or the step edges are
rounded.
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14. Device according to any of the preceding claims,
wherein a second detent spring (4’) for a second ad-
justing means (6) is mounted on the base plate (2),
and is situated on the side of the printed circuit board
(1) opposite from the first adjusting means (5), and
the second detent spring being situated on the side
of the base plate opposite from the first , for example
also in a slightly S-shaped manner, spring, and co-
operating with marking means (23’) of the second
adjusting means (6) for locking engagement.

15. Device according to claim 14, wherein the detent
springs (4, 4’) are substantially identical and/or the
distance between the detent springs (4, 4’) on the
base plate (2) substantially corresponds to the thick-
ness (D2) of the printed circuit board (1).

Revendications

1. Dispositif d’encliquetage pour l’encliquetage d’un
moyen de paramétrage (5) sur une carte de circuits
imprimés (1) s’étendant dans une direction x et une
direction y, ledit dispositif comprenant :

une plaque de base (2) sensiblement plane pré-
sentant une longueur (L), une largeur (B) et une
épaisseur (D), contre laquelle est appliqué un
premier ressort d’encliquetage (4) pour un en-
gagement par encliquetage avec des moyens
de marquage (23) du moyen de paramétrage
(5), la plaque de base (2) étant appliquée contre
la carte de circuits imprimés (1),
caractérisé en ce que :

sur au moins une partie de sa longueur (L),
la plaque de base (2) est disposée dans un
évidement oblong (8) qui s’étend dans la
carte de circuits imprimés (1) dans une di-
rection d’insertion (E1) depuis un bord ex-
térieur de la carte de circuits imprimés (1)
en direction x-y.

2. Dispositif selon la revendication 1, dans lequel la for-
ce de ressort du premier ressort d’encliquetage (4)
agit sensiblement perpendiculairement au plan de
la plaque de base (2) défini par la longueur et la
largeur de celle-ci,
et/ou
dans lequel le plan de la plaque de base (2) est orien-
té transversalement au plan de la carte de circuits
imprimés (1),
et/ou
dans lequel l’évidement oblong (8) traverse la carte
de circuits imprimés (1) sur une part conséquente
de sa longueur (L2) en direction z,
et/ou
dans lequel la longueur (L2) de l’évidement oblong

(8) présente au moins la longueur (L) de la plaque
de base (2), et/ou la largeur (B) de la plaque de base
(2) présente au moins l’épaisseur (D2) de la carte
de circuits imprimés, et/ou la largeur (B2) de l’évide-
ment oblong (8) dans la carte de circuits imprimés
(1) présente au moins l’épaisseur (D) de la plaque
de base (2),
et/ou
dans lequel le moyen de paramétrage est réalisé
comme moyen de paramétrage rotatif (5) et la direc-
tion d’insertion (E1) de l’évidement oblong (8) est
sensiblement tangentielle au contour circulaire du
moyen de paramétrage rotatif (5).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, dans lequel
au moins une partie de la plaque de base (2) pré-
sente un appendice de matériau (11, 11’) plié trans-
versalement au plan de la plaque de base (2).

4. Dispositif selon la revendication 3, dans lequel l’ap-
pendice de matériau (11, 11’) guide et/ou reçoit le
moyen de paramétrage (5, 6).

5. Dispositif selon la revendication 4, dans lequel, pour
le guidage, un appendice de matériau plié sur la lon-
gueur de la plaque de base est formé comme une
aile qui s’étend sur un côté sensiblement parallèle-
ment au plan de la carte de circuits imprimés, de
telle manière que l’aile chevauche un moyen de pa-
ramétrage disposé sur ce côté, et dans lequel l’aile
présente un alésage pour le logement et le guidage
d’un palier dudit moyen de paramétrage,
ou bien
dans lequel, pour le guidage, un appendice de ma-
tériau plié sur la longueur de la plaque de base est
formé comme une aile qui s’étend sur un côté sen-
siblement parallèlement au plan de la carte de cir-
cuits imprimés, de telle manière que l’aile chevauche
un moyen de paramétrage disposé sur ce côté, et
dans lequel l’aile présente un ergot de guidage in-
sérable dans le palier en forme d’anneau en cas de
chevauchement de l’appendice de matériau en for-
me d’aile sur ledit palier.

6. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 5, dans
lequel les moyens de marquage (23) sont formés
comme des évidements de marquage et le premier
ressort d’encliquetage (4) présente un moyen d’ac-
couplement (35) mâle correspondant aux évide-
ments de marquage, ou bien les moyens de mar-
quage (23) sont formés comme des saillies de mar-
quage, le premier ressort d’encliquetage (4) présen-
tant un moyen d’accouplement (35) femelle corres-
pondant aux saillies de marquage, et/ou dans lequel
le premier ressort d’encliquetage (4) est formé com-
me pièce emboutie et cintrée ou comme pièce em-
boutie et cintrée en une seule plaque de tôle avec
la plaque de base (2) et le moyen d’engagement (35),
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et/ou
dans lequel le moyen de paramétrage (5) est un
moyen de paramétrage d’un dispositif d’adressage
électrique,
et/ou
dans lequel le premier ressort d’encliquetage (4) pré-
sente une branche de ressort oblongue (7),
et/ou
dans lequel le plan de la plaque de base (2) est per-
pendiculaire au plan de la carte de circuits imprimés
(1),
et/ou
dans lequel l’évidement oblong (8) traverse la carte
de circuits imprimés (1) sur une part conséquente
de la longueur (L2) de la carte de circuits imprimés
(1) en direction z à la manière d’une fente ou d’une
rainure continue,
et/ou
dans lequel le moyen de paramétrage (5) est réalisé
comme roue moletée.

7. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 6, dans
lequel la plaque de base (2) présente une languette
de serrage (10) transversale à la direction d’insertion
(E1), destinée à être pré-contrainte dans l’évidement
oblong (8) de la carte de circuits imprimés (1).

8. Dispositif selon la revendication 7, dans lequel la lan-
guette de serrage (10) s’étend dans une direction
opposée au moyen de paramétrage (5, 6), préféren-
tiellement en direction x et/ou en direction y, et/ou
dans lequel la languette de serrage (10) est formée
à partir de la plaque de base (2), de sorte que ladite
plaque de base (2) présente un évidement central.

9. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 8, dans
lequel les surfaces intérieures de l’évidement oblong
(8) dans la carte de circuits imprimés sont pourvues
d’un profil en gradins ou en escalier ou ondulé ou
légèrement en forme de S, un tel profil étant en par-
ticulier disposé le long du plan x-y de la carte de
circuits imprimés.

10. Dispositif selon la revendication 9, dans lequel les
deux surfaces intérieures en vis-à-vis de l’évidement
oblong sont pourvues de profils décalés l’un par rap-
port à l’autre.

11. Dispositif selon la revendication 9 ou 10, dans lequel
le profil de l’évidement oblong est configuré de telle
manière que les surfaces intérieures forment des
plans (12’, 12’’, 12’’’) parallèles à la direction d’inser-
tion de la plaque de base.

12. Dispositif selon la revendication 11, dans lequel l’es-
pacement minimal entre deux plans décalés l’un par
rapport à l’autre mais parallèles à la direction d’in-
sertion, formés sur des surfaces intérieures en vis-

à-vis de l’évidement oblong, correspond sensible-
ment à l’épaisseur de la plaque de base, et/ou les
surfaces intérieures forment aussi des plans (13’,
13’’, 13’’’) orientés dans la direction du moyen de
paramétrage et/ou tangentiellement au contour cir-
culaire d’un moyen de paramétrage réalisé de ma-
nière rotative.

13. Dispositif selon l’une des revendications 9 à 12, dans
lequel le nombre de plans est différencié sur les deux
surfaces intérieures en vis-à-vis de l’évidement
oblong (8),
et/ou
dans lequel la largeur (B2) de l’évidement oblong (8)
diminue dans la direction d’insertion (E1) et/ou la
profondeur des plans des gradins est différenciée
dans la direction d’insertion (E1), et/ou où les arêtes
des gradins sont arrondies.

14. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, dans lequel un deuxième ressort d’encliquetage
(4’) pour un deuxième moyen de paramétrage (6)
est appliqué contre la plaque de base (2), lequel est
disposé sur la face de la carte de circuits imprimés
(1) opposée au premier moyen de paramétrage (5),
et dans lequel le deuxième ressort d’encliquetage
est disposé sur la face de la plaque de base opposée
au premier ressort d’encliquetage et coopère pour
un accouplement par enclenchement avec des
moyens de marquage (23’) du deuxième moyen de
paramétrage (6).

15. Dispositif selon la revendication 14, dans lequel les
ressorts d’encliquetage (4, 4’) sont réalisés de ma-
nière sensiblement identiques et/ou l’espacement
entre les ressort d’encliquetage (4, 4’) contre la pla-
que de base (2) correspond sensiblement à l’épais-
seur (D2) de la carte de circuits imprimés (1).
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